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Mo. II. Bey läge ^ ' 4'
zur L a r l s r u l) e r Z e i Lu n g.

Montags den 13 . Merz 18^ 5.

Auszüge aus den Carlsruher WitterungsBeobachrungeu .

Merz . ^ Montag 11 .lDienst. ir . Mittw. iz . ^Donnerst 14 Freitag. iZ Semlstaa . i6 .
?Sonntag i7.l

Barometer .
Morgens . 27.12.^ . 28. 2 .^ . s 28> 2 .^ -. »8- o . /o. 27 . y-^ö. 27. 11 . -̂ . 27 . ii . 0.

Mittags . 2.?s .
^

' 2 . 2 . 2^. 12./ ^. 9 0. 10 .^

Abends. 28 . i .-̂ . 2.^ , . I 9-?° . 10 . 0. rl .?ö. 9 7 -

Thermometer.
Morgens . 4 . 0. 4 . 0. 0. 6 a./ ° . 4» Z- i^ - 1 2 .^2,

Mittags. Y . LF . H -7^- 12. -̂ . 7./ ^. 12 . 2

Abends. 4--r
'
o . 6. 0 . s 5 . 0. 7 -d . . 6 -70 .. .. ! _

Witterung
Morgens, , zieml . heiterzieml. heiterzieml . heiter heiter zieml . heiterftrubregnen. heiter

Mittags . ebenso ebenso heiter ebenso trüb > ebenso ebenso

überhaupt . lA^nds. ebenso heiter ebenso ebenso ebenso zieml . heiter ebenso I

Obrigkeitliche Aufforderungen und
Rundmach ungen .

Carlsruhe. criquidation .) Alle diejenige , welche
an den kürzlich verstorbenen OchsenhandlcrReuther da¬
hier , eine rechtmäßige Forderung zu machen haben und
solche durch Unterschrift des Reuthers oder andere Be¬
lege hinlänglich beweisen können werden aufgernfen am
8 . y . und io April U . ai . auf hiesigem Rathhaus bei
Strafe des Ausschluffes zu erscheine » , und ihre Be -
weißmittel »iitziibringcn .

Even so wird denjenigen welche gemeldtem Reuthcr
noch etwas schuldig sind bekannt gemacht daß wenn sie
nicht an geimldten 3 Tägen gleichfalls erscheinen und
Abrechnung pflegen auf ihre eigene » Kosten besondere
Vorladungen statt finden. Verordnet beim Ovcramt
Car ' sruhe den 2 Merz . 1805 .

Larisruhe . (Vorladung . ) Wenn der schon seit 17
Jahren abwesende Gottfried Schweinsurth vor Mühl
bürg a dato nicht binnen 2 Monaten dahier vor Über-
aiilt erscheinet , oder von seinem Aufenthalt legale Nach¬
richt geben kann, so wird das Vermögen desselben sei-
«m nächsten Anverwandten gegen Canrion ansgesolgt

werden . Verordnet bei Obcramt Earlsruhe den 20
Febr . 182Z . '

Pforzheim. (Schuiden -Liquidstion .) Die Glaubt
ger weiland Daniel Wackers in Itterspach über dessen
Verlaffenschaft der Gauth Prozeß erkannt worden , sollen
zur Liquidirung ihrer Forderungen Dienstag den 26.
Merz , Vormittags bey Verlust ihrer Forderungenvor
der Theilnngs Kommission in Jtterspach erscheinen.
Verordnet bey Oberamt Pforzheim den iy . Febr. i8o§.

Pforzheim . (VorUdung .) Der vor ohngesährir ;
Jahren als Schreinersgesell aus die Wanderschaft gegan¬
gene Johann Michael Diez von Langenalb wird hier¬
durch öffentlich ausgefordert , sein bisher unter Pflegschaft
gestandenes und in »222 fl . bestehendes Vermögen bin¬
nen y Monaten umso gewisser in Empfang zu nehmen,
als sonst solches seinen nächsten Anverwandten gegen
Caution in nutzniesiiche Verwaltung gegeben werden wird.
Verordnet beim Kurfürstlichen Oderamt Pforzheim der,
18 Februar 180Z .

MÜUHeiM . (Schuldtnliquidation. §§ haben bft
Erben des kürzlich verstorbenen Bürgers , Fritz Krasse
zu Oberweiler, veranlaßt , durch den schnellen Tsdtes»
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fall und in einiger Ungewlsheit über die Activ - und
PassivVerhältnisse des Erblassers , zu Begründung der
vorznaehmendeu VerlasscnschasisThcilung vordersamst
um Abhaltung einer öffentlichen Liquidation mit den
Dcbruten und Kreditoren der ErbsMasse , sel

'
osren das

Ansuchen gethan .
Da nun hiezu Dienstag der 2 . April d. I . anbe¬

raumt ist ; so werden hiemit alle diejenige » welche in
gedachte VerlaffenschaftsMaffe entweder etwas schul¬
dig sind , oder Forderungen und sonstige rechrmasige
Ansprüche an selbige zu machen haben , hiemit aufgeru-
sen , an crmeltem Tag Vormittags zeitlich in dem
Huch des Erblassers , vor der TheilungsCommission ,
zur Abrechnung und Liquidation um so gewisser zu er¬
scheinen , als sie , im Ausbleidnngssall , die rechtliche
Nachtheile sich selbst beizumesscn hätten , die in der
Folge für sie daraus entstehen dürften . Sign. Müll-
Heim d . 6. Merz iFoz.

Kurfürst ! . Oberamt allda.
Müllheim. (Schuldenliqutdacion. ) Alle diejenigen ,

welche an das verschuldete Vermögen des Bürgers
Michel Frey in Hügelheim etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey der , aus Donnerstag den 28. d. M.
eingestellten Liquidations - und PrioritätsHandlung mit
ihren Urkunden um so gewisser vor dem Obcramtlichen
Kommiffarins im Wirthshaus zu Ochsen daselbst ein¬
finden , als man sie imNichterscheinungsfall mit ihrenFor-
derungen abweisen wird . Verordnet , Müllheim d. r.
Merz 1 . rFoz.

Kurfürst!. Oberamt allda .
Müllhelm. Echuld - n - Liqmdation . Alle diejenigen ,

Welche an das verschuldete Vermögen des Johannes
Kellers Maurers in Buggingen etwas zu s.». dern ha¬
be« , sollen sich bey der auf Montag den 25. Merz
r8c>z . angestellten Liquidations - und Prioritäts-Hand¬
lung mit ihren Urkunden um so gewisser in der Kro >
ne zu Buggingen cinfinden , als man sie bey nicht ge¬
schehender Erscheinung mit ihren Forderungen abwcisen
wird . Signatum Müllheim , den 27. Febr. 1825.

Kurfürst ! . Badisches Oberamt allda .
Mahlberg . ( ? chU ' rn - Liqul-alisnen und Mundrodt -

Trttärmig . ) Die Gläubiger nach genannter in Gannt
gerathcner Burger als des Martin Nierle zu Lutsch¬

seiden und des Johannes Friedrich des Fingen zu Kip-
penheim werden aufgefordert bey den festgesetzten
Schulden - Liquidatione » und zwar , bey der Nierleschen
Montags den 25 . dieses Monats , und bey der Frie -
derichschen Dienstags daraus den 26. desselben jedes ,
mal Vormittags , und in den Wohnorten der Ver¬
schuldeten , ihre Forderungen eingeben und gehörig be-
wcißen wo nicht so müssen sie gewärtigen mit ihren
Ansprachen an die Massen abgewiese » zu werden .

Zugleich wird bekannt gemacht daß der Johannes
Friedrich des Fleigen nebst seiner Ehefrau , wegen un¬
geschickter Haußhaltungsführung von höchster Bchör -
te für mundtodt erklärt worden , und ihnen also , oh ,
ne Einwilligung des für sie ausgestellten Pflegers An«
breas Fuchs zu Kippacheim , nichts geborgt oder sonst
ein Cvntract mit ihnen Angegangen werden darf. Ver»
ordnet Mahlberg bey Oberamt den 1 . Mer; iFaz .

Rötellr (Schulde» - Liquidation . ) Da aus den 2Z
April d. I . die Liquidation der Schulden des verstor ,
benen Burgers Fritz Nmers in Kirchen bestimmt ist ;
so werden diejenigen , die etwas an denselben zu for¬
dern haben , hiermit aufgerufen , ihre Forderungen un¬
ter Mitbringung der BcwcißUrkunden vor der Kommis¬
sion in Kirchen an dem bestimmten Tag zu liquidiren,
widrigenfalls sie nachher - - rücksichtlich gegenwärtiger
Masse — nicht mehr angehört werden. Verordnet bey
Oberamt Rötel « am 8 Merz 1805.

Röteln. (Schaid - aliquisauon . ) Diejenigen , die
an den Schuster Jakob Schvpflin in Efringen etwas
zu fordern haben , sollen unter Mitbrin zung ihinr al-
lenfallsigen Bcweisurkundcn , ihre Forderungen d . 22.
April d . I . vor der hiezu ernannten Eommisston in
Sengen im Wirthshaus liquidiren , widrigenfalls sie
nachher , rücksichtiich gegenwärtiger Masse nicht mehr
gehs t werden. Verordnet bey Obcramt --Klein
d . 8 . Merz 180Z .

SchUmgen (Vorladung. ) Der abwesende KlauS-
Bü ger von Egringcn OMamts Röteln , wird hwmit
ausgerusen , binnen z Monaten vor hiesiger Stelle zu
erscheinen , und sich gegen die von der Anna Lacheriun
von Obereggeuen gegen ihn erhobenen Pater -MsKla¬
ge zu verantworten, widrigenfalls er als V -Ker Mes
Kindes erklärt , und zur Leistung der AliMnte» a»§
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ftmem Vermögen verurtheift werden wird. Verfügt
tepm Kindische» Ok-eramt Bade:;werlrr zv Schliem
gen d. :- K Febr. I8->A.

Slschofshrtm . (Schulden .-riquidaricn ) Wer et'

was an den Burger Johannes Kunz in Bodersweier

zu fördern hat , soll solches bcy Verlust der Forderung
auf Dienstag den 2 April d. I . bey hiesig Kurfürstl .
Landschreiberey samt alienfallsigem Vorzugsrecht einqe -

ben und zugleich die nöthigen Beweise mitbringen .
Verordnet bey dem Kurfürst!. Baadischen Oberamt
Wschofsheim am Steeg , den iz Febr . 1805.

Llschofsherm ain Steeg . (Schulde,,-Äqu dqtion )

Auf den 4. Aprill U. 2 . ist der Termin zur Liquidation
der Schulden des Burgers Jakob Lott zu Lichtenau an»
beraumt. Dicjenigc , wUche daher an gedachten Lott
etwas zu fordern haben , sollen solches bey Verlust der

Forderung aus bemerkten Tag bey hiesig Kurfürst!. Land-

schrciberey samt Vorzugsrecht eingcben , und zugleich die
nöthigen Beweise mitbringen . Verordnet Bischofsheim .
am Steeg den 29 Febr. 1905.

Kurfürstl Badisches OberAmt allda
Bischofshcim am Sleg . ( Schuweniiquidakivn) Die

Ansprachen an die GantMasse des Schlossers Andreas

Schlick zu Lichtenau sind Montags den iten April d.

I . bei Kurfürstl. Landschreiberey dahier zu liquidiren
und das Vorzugsrecht zu erweisen , bei Vermeidung son >

stigen Abweisung. Verordnet bei dem Kurfürstl. Badi«

scheu Oberamt Bischossheim den yteu Febr. 1805.
Gekigendach. ( Schuwenliquidarivn. ) Zur Schul«

denLiqnidativn des Georg Zimmermanns Taglöhner zu
Wald aus der Thaivogkey Harmersbach , ist Dienstag
d >r Li . und zu dieser des Lorenz Feisten , Maurers
von Nierspach aus der Thalvogtty Harmersbach ,
Donnerstag der 26. künftigen Monats Merz festgesetzt.

Dieses wird daher imit dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß alle diejenige , welche an die vorgenannte
Georg Zlmmcrmeum , und Lorenz Feist rechrmasige
Forderungen zu haben glauben , an obigen Liquidations -

Tagen Vormittag zu rechter Zeit bey Kurfürst !. Amt-

schmiberey in Zeil , um so gewisser erscheinen und lj-

qmdiren sollen , als sie sonsten nachher nicht mehr da¬
mit ',o - ' en gehört , sondern gänzlich ausgeschlossen
werde». Gengcnbach d. 23. Febr . 1805 .

Kurfürstl. Obcrvogteyamk.

Rönigsbach im Rätikon Rkäichgäli. (Vorladung .,
Michael Franklen ein hiesiger BurgersSohn , seines!
Handwerks ein Schmid, gieng schon 1776 aus die Wan¬
derschaft , und wollte , nach bald darauf hieher ertheil-
ter Nachrichten , unter dem damaligen König ! Franz.
Mi itaire sein Glück in Ostindien suchen . Da er cun
indessen nichts mehr von sich Horen lassen , und seine
Geschwister um die Ausfolge seines Vermögens von et¬
wa 920 fl. angesucht haben , so wird gedachter Micha¬
el Fränklen , oder seine allensallsige LeibesErben aufge-
sordert binnen , der nächsten z Monaten , sich dahier ge¬
hörig zu legitimiren und dieses Vermögen in Anspruch
zu nehmen , indem es sonst , nach Verlauf dieser Zeit
seinen Geschwistern gegen Kaution ausgesolgt werden
wird . Den Zten Merz. 1805.

Freiherl . von St . Andresches StaatsAmt.
Rauf und Handelssachen .

Carlsruhe . (MühleuVerkauf .) Da man beschlös¬
se» hat , die Herrschaftliche Mühle zu Stollhosen ia
dem disseitigen Amt Schwarzach, welche erst im vori¬
gen Jahr in allen Theilen ganz neu und dauerhaft
hergestellt worden , in z Mahl - und einem Schel-
vder GerbGang , einem Ochlschlag , einer doppelte »
Hansrcibe und einer GypsMühle nebst zweystöckigten
Behaußung , Scheuer und geräumiger Stallung be¬
steht , auch durch Beileitung der ganzen Schwarzacher
Mühlenbach mit mehr als hinlänglichem Wasser zum
Betrieb sammtlicher Werker versehen ist , sammt da¬
zu gehörigen Kuchen - Gras - und BaumGarten ,
q»f den 8- künftigen Monats , unter denen bey der
Amtskellerey Schwarzach zu erhebenden nähern Bedin¬
gungen , vorbehaltlich diesseitiger Ratification , in öf¬
fentlicher Steigerung an den Meistbietenden zu verkau¬
fen , oder nach eintretenden Umstanden in einen Tem-
poralBestand zu begeben ; so wird dieses zu jedermanns
Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Carlsruhe d. 8.
Mer ; iMZ. Im Kurfürst! . Hofr .tt 'chCollegio ste«
Senats.

Rastadt . (Apotheke ;u verkaufen .) Endesnuterzcich «
neter ist gesonnen , seine in der Stadt Kehl bestzende ,
privilegirte, an der Hauptstrasse gelegene, bcßtens ein¬
gerichtete Apotheke , mit , oder ohne das dabei befind¬
liche gauz neu erbaute Haus , großen Hof und Gartens
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Plaz , nebst weitern neben dem Haus befindlichen Haus -
Plaz aus freier Hand unter annehmlichen Vcdingnissen
zu verkaufen. Das Nähere hierüber ist bei dem Eigen-
lhümer derselben selbst zu erfahren , als an welchen
die Liebhaber sich unmittelbar zu wenden haben . Nastadt
de :; 2 Merz iZvA .

Franz Ignaz Voll Stadtapothekcr.
Bühlerthat. (Tadacks - Müht , Gersienroll« n . Oihlt

schlag - Verstaigerung .) In dem Gedanken , meinem
ältesten Sohn Gelegenheit zu Betreibung rines bürger¬
lichen Gewcrbs seine Existenz zu sichern , und ihm zu
einem guten Auskommen zu verhelfen , entschloß ich
mich dahier in einem sehr angenehmen Thal eine klei¬
ne halbe Stund von dem an der Landstraße liegenden
grossen Flecken Bühl , an einem immer Wasserreichen
Fluß und an der Straße von Bühl in das Würtem-
dergifche ein ganz von Grund aus neues Werk zu er¬
bauen , welches in sich begreift , einen ganz von Sei¬
nen aufgeführten Wasserbau , in dem ersten ganz von
Stein aufgefnhrten untern Stock , eine" Tobacks <
Stampf und Einrichtung , daß noch Steine zu einer
LobacksMühle können angebracht werden , eine Ger¬
stenrolle , eine Oehlschlag , eine RebsMühl, nebst ei¬
nem OehlBctt, mit einem Bodcnstein und 2 aufrecht
lausenden Steinen , um das Gesahm zu zerdrücken,
auch Gerechtigkeit eine Hanfteib dabcy anlegen zu
dürfen ; im 2ten Stock 4 Zimmer , Küche und Küche-
Kammer ; im zten Stock 4 Zimmer sammt Saal ,
woraus 2 Zimmer gemacht werden können , dabey sieht
«och ein anderes altes Gebäude , worinn Stallungen
eingerichtet werden könnten , und noch 1 Morgen Platz
zu einem Garten .

Da ich nun das Unglück hatte , mitten in dieser
Arbeit meinen Sohn durch den Tod zu verlieren , und
deßwegen keine Freude mehr daran habe , so bin ich
gesonnen , das ganze Werk in Steigerung hinzugeben ,
und hiezu Donnerstag den 2 . Map d. I . zu bestim¬
men , an welchem Tag die Steigerung dahier auf
dem Platz Vormittags vorgcnommen werden wird -,
entfernte Liebhaber , die sich deßsalls noch eines Nä¬
hern erkundigen wollen , können sich durch Briese an
Herrn Verwalter Hoyer in Gottsa » , Herr » Forstver-
walter Sievert , oder Spediteur Müller in Rastatt ,

ober an mich selbst wenden. Bühlerthal den rs .'Merz 1805 .
Back , Bcrginspector .pachtA n träge .Karlsruhe . (Galihof - Verleihung . ) Der bekannte

gutgelcgene Gasthof zur Sonnen allhicr wird am 4April Nachmittags auf hiesigem Rathhauß aus mehrere '
Jahre verlehnt werden , und können einem etwaigenLiebhaber der den Platz indessen einsehen kann , auchdie uöthige Geräthfchaften . und ein Quantum Wem mit
abgegeben werden. Verordnet beym Oberamt Carls»
ruhe den 2 Merz 1805

Carlsruhe . . ( Garten zu verlehnen. ) Vor dem
Lmkenheimer Thor ist rin Morgen oder halberMorgenGarren zu verlehnen und das Nähere bepm Cammer »laqnay Fritz zu erfahren .

Lnt ündtgung .Carlsruhe . Nachricht an dasPublikum . AufPränumeration werden folgendeMittel bekannt gemacht.1 ) Mittel , saur gewordenen Wein im Augenblick wie¬der herzusielleii . Mit dem nehmlichen Mittel kann manalle Weine , die nicht gut gewachsen sind , veredle» und
junge Weine alt machen. Die Ingredienzien , die dazu
angewandt werden , sind der Gesundheit durchaus nichtnachthcilig. 2) Mittel , dumpfig gewordenen Wein in
24 Stunden wieder herzustcllen.

Wer an Macklots Hofbuchhandlung z Laub»
thale oder deren Werth franco einseiidct, erhalt die
Recepte unterschrieben und versiegelt vom HerausgeberMannheim . ( Bure . ) Da ich eine geraume Zeit,von hier abwesend feyn , und meinen künftigen Aufent¬
halt öfters wechsln werde , so bitte ich meine Herren
Cvrrespoiidenten , und alle diejenige» , welche sich etwa
schriftlich an mich zu wenden haben , ihre Briefe in
der Folge couvertirt unter der Adresse an Herrn Hos-
gerichts - Secretair Drctz dahier, abgehen zu lassen , w»
ich dieselbe sodann immer richtig erhalten werde»
Mannheim d . 14 . Merz 1825.

Justitzrath Banrittel .Herreualb . ( Bleich Anzeige - Für hiesige Bleiche,deren Geschäfte mit nächstem wieder anfangen , neuinen
unter den bisherigen Bedingungen Bestellungen an , i»

Carlsruhe Herr Immanuel Creeclius ;
Dnrlach Frau Handelsmänni » Weißert ;
Pforzheim Herr Handelsmann Hagen ,
Untervwisheim - NechnnngsprobatorDekerz
Bruchsal - G. M . Wahl ; ,
Nastatt - Löwenwirth Kamm ;

Man verspricht promte und gute Bedienung und ein»
pfiehlk sich bestens zu beliebigem Zuspruch. Herrenalb
den 8 Merz . 1805- König et
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